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QuaSiD: Qualitätssicherung in der Digitalisierungsstrategie. 

Erfolgsfaktoren und Akteurskonstellationen bei der nachhaltigen 

Verbreitung und Verankerung.

• Gefördert vom BMBF in der Förderlinie „Digitale Hochschulbildung“

• Laufzeit: 03/2017 bis 02/2020 – 3 Jahre

• 1,5 Mitarbeiterstellen, 2 x 75% WMA

• 2 wissenschaftliche Hilfskraftstellen à 19,5 Std.



Erkenntnisinteresse
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• Schwerpunkt auf dem Bereich der universitären Lehre

• Theorien zur Hochschule als besondere Form der Organisation (vgl. Mintzberg 1979; 

Weick 1976) und Akteur-Netzwerk-Theorie (vgl. Callon & Latour 1981; Callon 1986; 

Latour 1987; Law 1992)

• 15 Experteninterviews und Dokumentenanalysen 

• Analyse und Auswertung mit der Grounded Theory Methodologie

Graf-Schlattmann, Meister, Oevel

„Im Fokus stehen Erfolgsfaktoren und Akteurskonstellationen für eine erfolgreiche

Verbreitung und nachhaltige Verankerung von Digitalisierungsprojekten innerhalb der

Digitalisierungsstrategie an deutschen Hochschulen.“ (Projektziel QuaSiD)



Relevanz von Digitalisierungsstrategien 
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Expertenkommission für Forschung und Innovation (EFI 2019):

• Die Mehrheit der deutschen Hochschulen hat bereits eine Strategie oder plant derzeit eine. 

• Der aktuelle Entwicklungsstand der Digitalisierung ist jedoch nur unzureichend

→ Empfehlung eine Digitalisierungsstrategie mit klar definierten Zielen und 

Verantwortlichkeiten auszuarbeiten

Hochschulforum Digitalisierung (HFD)

• erklärt die Entwicklung von Digitalisierungsstrategien zu einem der drei Kernzielen

• Jährliche Strategietagungen und seit 2017 eine Peer-to-Peer Beratungslinie zur 

Strategieentwicklung

Weitere Akteure: BMBF, CHE, KMK

Graf-Schlattmann, Meister, Oevel



Strategieverständnis im Hochschulkontext
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Zwei Perspektiven auf Strategien und deren Umsetzung sind im Hochschuldiskurs vorherrschend 

(siehe Graf-Schlattmann et al. 2018):

1. Strategie als Plan

2. Strategie als Position

Hochschulen sind aufgrund der demokratischen Entscheidungsstruktur nur bedingt fähig, mit 

einem in der Spitze entwickelten Plan zu operieren.



Strategischer Rahmen statt strategischer Plan I
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„„Also ich brauche nicht die Strategie. Ich brauche eine Vision, wohin es geht […]. Und

ich brauche nicht die Strategie zur Umsetzung, sondern ich brauche Maßnahmen, die

eine Fakultät innerhalb kurzer Zeit versteht, umsetzen kann und für sich nutzen kann.“

(Person in leitender Funktion, Hochschule 1)

Die Hochschulleitung zeigt Entwicklungsrichtungen auf, die von den einzelnen Fächern

und Einzelakteuren operationalisiert werden.



Strategischer Rahmen statt strategischer Plan II
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„Und das müssen sie natürlich erstmal in Diskussionen oder in Gesprächen

herausfinden, wo ist denn unser Bild und wo ist die Idee. Und daraus müssen sie eine

Digitalisierungsstrategie formen. Und das ist natürlich dann so ähnlich wie ein Leitbild in

der Lehre. Auch das sind Ideen, die müssen sie entwickeln.“ (Person in leitender

Funktion, Hochschule 2)

Der Strategieentwicklungs- und -umsetzungsprozess erfolgt nicht in Form hierarchischer

top-down-Vorgaben, sondern auf Basis intensiver Austausch- und

Abstimmungsprozesse.



Digitalisierung als Operationalisierung
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„Also auf keinen Fall ist die Digitalisierung Selbstzweck, sondern dient anderen Zielen. […]

Und die können sehr individuell und unterschiedlich sein. Das ist Teil des Prozesses, das

zu analysieren. Beispiele für solche Ziele können sein, Verbesserung der Qualität der

Lehre, Unterstützung von kognitiven Prozessen beim Lernen, Erhöhung des Praxisanteils,

[…]. Auf einer strategischeren Ebene vielleicht zum Beispiel Senkung von

Abbruchquoten […]. Andere Beispiele wären in der Internationalisierung. […] Aber der

Einsatz digitaler Medien selbst ist nicht Selbstzweck.“ (Person in leitender Funktion,

Universität 1)

Digitale Transformation ist nicht das Ziel, sondern die Herangehensweise zur

Zielerreichung.



Digitalisierung als Querschnittsthema
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„Also singulär die Digitalisierung der Lehre zu machen, ist keine Lösung. Am Ende vom

Tag besteht eine Hochschule aus Forschung, Lehre und Verwaltung und wenn nicht alle

drei Stränge, die Digitalisierung komplett atmen, dann wird es kein eingeschobenes

System geben.“ (Person in leitender Funktion, Universität 2)

Digitalisierung ist ein Querschnittsthema, das Forschung, Lehre – und Weiterbildung –

sowie Verwaltung gleichermaßen betrifft.



Hochschulweite (strategische) Digitalisierung I
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„Wie man das im Einzelnen umsetzt, hängt ganz stark von den Studiengängen ab, die

eben sehr unterschiedlich bei uns sind. Von Architekten, Innenarchitekten, die sich eher

als Künstler verstehen, bis zu den Informatikern oder Automatisierungstechnikern, die dort

ganz anders aufgestellt sind und auch andere Ansprüche an Digitalisierung haben.“

(Person in leitender Funktion, Hochschule 3)

Abkehr von der Vorstellung eines stringenten und hochschulweit einheitlichen,

strategischen Prozesses.



Hochschulweite (strategische) Digitalisierung II
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„Also was ich jetzt im Moment als Strategie plane, ist tatsächlich Kommunikation und

Kommunikation und Kommunikation. Es wird ein Hochschulwandel stattfinden. Und ich

sehe tatsächlich die Stelle eigentlich nur gegeben, das zu kommunizieren, miteinander

reden, um zu sehen, was für ein Bild entwickeln wir in Bezug auf Digitalisierung. Das

scheint mir, ich glaube auch außerhalb unserer Hochschule, noch nicht ganz klar zu sein.“

(Person in leitender Funktion, Hochschule 2)

Die einzelnen Abstimmungsprozesse und unterschiedlichen Austauschformate sind von

entscheidender Bedeutung für eine gemeinsame Entwicklungsrichtung.



Hochschulweite (strategische) Digitalisierung III
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Ausblick auf die weitere Projektarbeit
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• Intensivere Betrachtung der Akteurskonstellationen:

• Zeitlich-räumlichen Strukturen

• Sachlicher Elemente

• Sozialen Akteure

• Entwicklung von Beschreibungen zu Gelingensbedingungen und Herausforderungen im 

Digitalisierungsprozess anhand der Akteurskonstellationen.

• Entwicklung des Modells von „kollektiver Veränderungsbereitschaft“ zur Beschreibung der 

Erfolgsfaktoren von Veränderungsprozessen an Hochschulen.

• Entwicklung von Beschreibungen zu Gelingensbedingungen und Herausforderungen bei der 

Verstetigung und nachhaltigen Verankerung von Digitalisierungsprojekten.
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